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Die ſeelige Werſchmahung der MWelt

Als Tit.

geb. Klaußewitzin
Tit.

Fohann Larl Nuhns/
Wohlangeſehenen Burgers

Sdwartzund Schon-Farbers in Zittau wie auch
des Lobl. Mittels daſelbſt OberElteſten

Treugeweſene Ehe-Liebſte
d.1g. Sep̃i. des 1715. Jahres

Jhrem Wehrteſten Ehe-Genoſſen
Durch einen ſanfft-und ſeeligen Tod

entriſſen worden

Dem verblichenem Leibes-Reſt aber
Den 22Septembr. hierauf

Die Ehre einer Chriſt-gewohnlichen und

Volckreichen Beerdigung
Bey der Kirchen zum H. Creutze

woiederfuhr/
Aus hertzlicher Compaſſion

Gegen die ſam̃tlichen Leydtragenden
Nach genommener Anlaß von dem ſelbſt-erwehlten LeichenTexte

Pſalm LXXlIli. 25.
vorgeſtellet

durch
D. Jo. Chriſt. Wentzeln Gymn. Dir.

33c2au druckts Michael Hartmann.



S ſcheinet vb habe die ſeelige Frau Anna Rofina Kuhnin gebohr
ne Clauſewitzin deren entſeelter Corper ietzo zu ſeiner Ruhe gebracht
wird in Erwehlung ihres Chriſtlichen Leichen-Spruches zugleich eine

gantz beſondere Abſicht auff ihre Ankunfft und Geſchlechte gehabt.
Sie war ſo wohl von Vater-als Mutterlicher Seite aus frommen
Prieſter Stamm entſproſſen. So hatte auch der wohlſeelige Herr
Vatet Herr Daniel Chriſtian Clauſewitz bey der Chriſtlichen

derwitz treu verdienter Paſtor und Seelenſorger von dieſem Gottgehei
ligten Stande nicht abiweichen wollen. Die ſeelige Frau Mutter war Frau Urſula Do
kothea eine gebohrne Engelmannin. Durfften wir nach denen von GOtt beliebten

 —0 —4

 ſ oaus dem Munde des H. Affiphs/ nach Him̃el und Erden. Den erſten Grund zu dieſem
großmuthigen Entſchluß hatte der Beiſt GOttes in dem Bade der Wiedergeburt ſelbſt ge
leget. Die liebreiche Eitern.aber welche dieſes ſv angenehme Gnaden-Geſcheucke den 15.

ſ s 442—

de ſowohl Chriſt  Aß Nenſchlicher Grſellichefft zukam. Wie ſte GOtt die Steur des Ge
bethes und demuthiger Ehkfurcht wiuig und fllißig liefferte: ſo lieſſe ſie ſich auch niemahls in

a

te ihr Erbtheil nennen kunten: ſo wuſte die Seelige beh großmuthiger Verachtung Him
mels und der Erden ihre fromme Setle dumit nur allzuwohl zu ſtillen daß ſie uch des
höchſten Gutes zu verſichern hatte. HErr wenn ich nur dich habe rieff ſie ſo frage

ich

J —2 nue



ich nichts nach Himmel und Erden das iſt man ſtelle mich auff der Welt unter die
Durfftigſten man ſchlieſſe mich aus von aller Behagligkeit und Vergnugen man raube
mir alle Liebe Achtung und Chre ja man zehle mich uberhaupt zu den Ungluckſeeligſten:was
wird mir aller dieſer Mangel vor ein Mangel ſern da Jch des vollkvmmenen ewigen und
beſtandigen Gutes unter denen Seeligen theilhafftig werden ſoll? Haiten aber die Leviten

bey ihrer Abſonderung ſich gleichwohl des von GOtt beſtimmten Zehenden zugetröſten
Nehem. X, 37. ſo muſte es der ſeeligen Frau Kuhnin auch in dieſem irrdiſchen Leben an
Zehenden der Gnade nicht fehlen. Jhr zweyfachet Eheſtand war eine zweufache Gluck
ſeeligkeit. Zum erſten mahl begab ſie ſich nach göttlicher Vorſehung in denſelben mm Jahr

1684. Montages nach Trinitatis, mit Herrn Chriſfian Rennern Burgern Schwartz
und Echon-Farbern in det Bader Gaſſe mit welchem ſie in rechtvergnugter und liebreicher
Emigkeit 10 Jahr gelebet und 2 Sohne gezeuget welche aber der Hochſte bald wieder in
ſein ewiges Reich abgefordert. Nach ſeeligem Hintritt dieſes geliebten EheWirthes begab
ſie ſich in anderweitigen Eheſtand am Jahr 1695. ven Montag nath Quaſimodogeniti, mit

wohlangeſehenen Burger auch Schwartz-und SchonFarber und des lbblichen Mittels
dem itzo recht ſchmertzlich betrubten Perrn Jonmnn Carl Küuhnen vornehmen und

Elteſten und lebte mit dielem nicht minder in einer liehreichen und vollkommen gluckſeeli—
gen Vereinigung welche det gutige GOtt auch mit vierfachein mannlichen EheSeegen bekro

nete wovon der eine Sohn todt zur Wen kommegz die ubrigen z ahtr in erſter Kindheit wie
derum verſtorben. Wie gnadig ſich hiernechſt dee himmuiſcht Varſorge auch in dem Zu
wurff zeitlichen Vermogens gegen die Deelige und ior Hauß erwieſen bedarff keines dffent
lichen Lobſpruches. GOtt hatte zu den Jſrarliken mit ernſtlichem Narhdrucke geſagt:
Hüte dich daß du den Leviten nicht vertaſſeſt: War nun die Geelige diefem Geſchlechte
in ſo vielen Stucken zu vergleichen ſo hatte es vor an Tagen das Aunſehen ob ſolte ſie nun
weiter nichts mit ihnen gemein haben. Die ſonſt ziemliche gute Natur die nun etliche Jahrt
her gegen die krancklichen Anfälle tapffer geſtritten trut ert zuputke der hocherfahrne Hert
Medieus und deſſen bewahrteſte HiuffsWtel die ietrubte Sorgfalt des treueſten Ehe
Genoſſen der Beyrath und Wartung ilo vieler redlicher reunde, ja alle menſchliche Ret
tung wolte nun gleichſam ruckfallig werden. Abeir ve ne endlich auch mit dem armſeeliS

gen David klagen muſte: Mein Hettz bebet metne Krafft hat mich vexlaſſen und
das Licht meiner Augen iſt nicht lhey mir Vt. RXXVlu,n: ſo horete man doch aus
dem ſchon erblaſſenden Munde die beſtunbige Pnoreltacion mijchter alllen Virdatht der Zag
hafftigkeit: Wenn mir gleich Leib und Seele verſchmachtet ſo biſt du doch GOtt
allezeit meines Hertzetzs Tro und mun Theil. O gluckſeiliges Verlaffen wenn uns
der HErr auffnimmt! Pſal. XXVl. ao. O erwünſchte r Verkuſt aller zeitlichen Guter
wenn uns das allerhochſte Gut in die Arme fallt! Beydes. geſchane gn abgewichener Mitt
woche den ig dieſes Monaths Abendg um halb ſieben da ſie die toeurr Seele nach uber
ſtandener groſſen Hitze und Mattigkeit dutch eine: ſauffte Auflbſung/ indie Hande ihres JE
Su uberliefferte als ſie ihr Leben gebracht auf go Nanr und i Wochen. Die Leviten
ſind mein ſprach dort unſer GOtt Num. Hl. a5. Sypricht er dann zicht auch zu der See

ligen: du biſt mein das iſt dich als liebſtes Kind nehme ich nunmehr in meinen ewigen
Schutz und uberſchue dich mit dem Uberfluß aller himmliſchen Gluchſeeligken. Von den
keviten bezeugt das Buch GOttes/ daß ſie den HErrrn. mit ſlarckeun SoytenSplel al

le Tage gelobet. ll. Paral. XXX, ai. Ach wie trolith wird nun die Seelige rau Kuh
nin unter den Choren der Engel und Auserwehlten hr ewiges heilig Heilig Heiig iſt GOtt
der HErr! anſtimmen und abſmgin! Was ſollen wir winterbleibendi aber heſſers verrichten
als daß wir uns die kluge und gluckſelige Wahl der Seeligen zu tbeumaßiger Verſchma
hung der Zeitligkeit auffmuntern haſfen Zu dem Ende laſſet uns den Juhalt ihres ſo herr
lichen Leichen Spruches in folgende Ode einſchlieſſen und unter der Melodie: GOtt Lob

es geht nunmehr zum Ende c. bey ihrer Thranen wurdigen TodtenGrufft in gottſeeli

ger Andacht abſingen:
Aria



*n
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l.

P gh ſchweige mir von deinen SchatzenMo Du ubertunchtes Grab der Welt!

Was ſolte mich ein Traum ergotzen
Der bloſſe Schatten in ſich halt?

Jch laſſe dir den falſchen Schein
VEoDtt ſoll mein Theil und Erbe ſehn.

il.

Des Himmels ſchones Blau vergnuget
Es ſchmeichelt uns der Sternen Licht:

Doch wenn der Geiſt im Finſtern lieget
Da helffen Mond und Sternen nicht.

Drum ſoll des Hochſten GnadenSchein
Mein Himmel Stern und alles ſeyn.

Ill.
Der Erden Schooß prangt mit Metallen

Jhr Rucken träget Graß und Kraut
Wem Baum und Fruchte nicht gefallen

Hat beyder Schinutl nie recht beſchaut:
Doch GoOtt ſoll mir weit lieber ſetjn

JAls Baume Gold und Edelſtein.

Mein Leib wird einſten ſchmachten muſſen

Wenn ſich der letzte Kampff eraugt.
Wer ſtillt mein zagendes Gewiſſen

Wenn Satan ſein Regiſter zeigt?
Doch gehet Krafft ünd Leben .tin
So ſoll GOtt ſelbſt mein Leben ſehn.

Was frag Jch nach den HollenFlammen?V.

Mein Hertze ſpottet ihrer Gluth.
Wer richtet mich wer will verdammen?

Bin ich doch JEſu Eigen-Ciuth;
Drunm wird er in der letzten Pein
Auch noch mein Troſt und Helffer ſeyn.

Wohlan dein Schmeicheln und dein Drauen

OWelt gilt mir nun ewig gleich.
Dru magſt betruben und erfreuen

Jch bin in JESU froh und reich
Und dieſer dieſer ſoll allein

Meiin Theil mein Guth und Erbe ſeyn.

q (o0)
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